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Eindrückliche Unterhaltung
Liestal Charles Lewinsky zum dritten Mal als Gast in der Kantonsbibliothek 

URSULA HANDSCHIN 

Der grosse Bekannt- und Beliebtheits-
grad des literarischen Gastes am Welttag 
des Buches war erkennbar am grossen 
Aufmarsch des Publikums in der Kan-
tonsbibliothek Liestal. Ist Charles 
Lewinsky doch nicht nur einer der meist-
gelesenen preisgekrönten Bestsellerau-
toren der Schweiz, sondern auch Ver-
fasser von Texten für Serien für TV Sen-
der, Drehbüchern zu Filmen, Hörspielen, 
Theaterstücken und Musicals und über 
500 Liedern! Was für ein Glück, betonte 
Susanne Waefler, Leiterin der KBL, den 
vielgefragten Autor, 1946 in Zürich ge-
boren und im Winter in Zürich lebend, 
vor seinem Sommeraufenthalt in Süd-
frankreich noch in Liestal geniessen zu 
dürfen. Von sich selber schreibt er: «Ge-
schichtenerfinder» klingt so viel besser 
als das doch recht prosaische Wort 
«Schriftsteller». Passend zu seinem neu-
en Buch «Sein Sohn», aus dem er vorlas, 
denn auch hier konnte er seine uner-
schöpfliche Phantasie einsetzen, aus 
dem die Geschichte des Waisenknaben 
Louis Chabos gesponnen ist. Die Idee 
dazu entspross der Lektüre des Buches 
«Blaues Blut», in dem geschildert wird, 
dass der französische Adelige Herzog 
von Orléans in seiner Jugend auf der 
Flucht in der Schweiz im Schloss Reiche-
nau (GB) mit der Köchin des Internats 

ein Kind zeugte. Von diesem Säugling 
Louis ist nur bekannt, dass er in einem 
Waisenhaus in Mailand abgegeben wur-
de. Sein weiteres Schicksal, das ihn nach 
zahlreichen Abenteuern in die Schweiz 
verschlug, wurde von Lewinsky in span-
nender, dramatischer, jedoch auch mit 
Humor gewürzter Weise erfunden und 
entwickelt. Man lechzt förmlich danach, 
die Fortsetzung des zum Teil vorgelese-
nen Romans zu lesen! Die Antwort auf 
die Frage Susanne Waeflers nach seinem 

Schreibstil war interessant. Die Entwick-
lung seiner kurzen Sätze und Kapitel. 
Köstlich aber seine Erklärung zur Arbeit 
des Schriftstellers zum Stil Schwan: 
Oben gleitet er scheinbar mühelos und 
elegant übers Wasser und darunter 
strampelt er sich ab. So soll die Literatur 
bei der Leserschaft wirken! Die Begeg-
nung mit diesem vielseitigen und sym-
pathischen literarischen Genie war eine 
echte Bereicherung am Welttag des Bu-
ches!

Charles Lewinsky beantwortete nach der Lesung die Fragen der Kantonsbibliothek-
Leiterin Susanne Waefler und aus dem Publikum. FOTO: U. HANDSCHIN

Vorfreuden auf den  
Liestaler Banntag                                                                                              
ULRICH FLURI

Rund drei Wochen vor dem Countdown 
kitzelt’s die Liestaler Männer bereits 
ganz zünftig. Dem in Seltisberg wohn-
haften Künstler Jürg Widmer ist es näm-
lich gelungen, am vergangenen Freitag 
mit der anlässlich einer Vernissage prä-
sentierten sechsten Banntagsmedaille 
die Stimmung so richtig anzuheizen. 
Güggi – so wird Widmer in Freundes-
kreisen genannt – ist ein Vollblut-Bann-
tägler und will diese archaische Tradi-
tion der Grenzbegehung nicht neu er-
finden. «Ich will dieses so ganz 
besondere Gemeinschaftserlebnis ein-
fach allen etwas näher bringen und das 
alles auf einer Medaille speziell darstel-
len», sagt der 55-Jährige. Das ist ihm in 
den bisherigen sechs Serien in denen 
immer eine Geschichte aus dem Ablauf 
eines Banntags erzählt wird, auf der 
Grundform des Törlis nicht nur grafisch, 
sondern auch inhaltlich gut gelungen 
und lässt auch diesmal ungeahnte Vor-
freude aufkommen. Die nummerierte, 
auf 666 Exemplare limitierte Medaille, 
kostet 30 Franken. Ein «Must-have» für 
jeden waschechten Liestaler Banntägler, 
so Widmer.

Zwei besondere Banntägler
Die rund 1000 Liestaler Mannen werden 
sich nun also am Montag, 13. Mai zu 
einem feucht-fröhlichen Tag mit Freun-
den und Gleichgesinnten in der Rathaus-
strasse besammeln, in vier Rotten auf-
geteilt ins Grüne ausschwärmen und den 
protokollarisch vorgegebenen Ritualen 
hingebungsvoll frönen. Virtuell sodann 
mit dabei: Widmers zwei fiktive Figuren 
Banni Lieschtler und Tradi Tion auf der 
diesjährigen Medaille. Darauf unüber-
sehbar auf einer Kiste stehend der Rot-

tenchef, der in seiner Rede «zur Lage der 
Nation» mit viel Witz aber auch mit er-
hobenem Mahnfinger an die Werte in 
unserer Gesellschaft erinnert. Im Hinter-
grund stehend lauschen Banni Lieschtler 
(in roter Jacke) und sein Freund Tradi 
Tion (in grüner Hose) den Worten des 
Rottenchefs und warten bis auch sie im 
Appell an der Reihe sind um ihre Note 
auf die Trommel zu legen. Und das alles 
im Rahmen des Znünihalts an dem man 
sich bei Schüblig und gespritztem Weis-
sen im Vier-Deziliter-Muff für den wei-
teren Tag stärkt. So weit ist es aber be-
kanntlich erst am Montag vor Auffahrt. 
Denn noch sind die Rottenfahnen ein-
gerollt, die Vorderlader unter Verschluss, 
der Weisswein unverdünnt im Keller und 
die Schüblig rennen als muntere Säuli 
auf den Weiden herum. Für die grosse 
Masse der Liestaler Mannen geht es ak-
tuell darum, in Nachbars Gärten Aus-
schau zu halten nach Flieder, Tulpen und 
Welschgras, denn ohne die (geklauten) 
Maien am Hut, wäre man(n) nur ein hal-
ber Banntägler.                                                                             

Die Banntagsmedaille 2023 des Liestaler 
Künstlers Jürg Widmer.  FOTO: U. FLURI

Wettkampfsaison beginnt mit Erfolg
Beim ersten von drei Qualifikationstur-
nieren am 22. April in Kreuzlingen konn-
ten sich viele tanzfreudige Kids und 
Teens des Move in Arts für die Schweizer 
Meisterschaft qualifizieren. 

Es benötigt ein hohes Mass an tänze-
rischem Können und schweisstreibende 
Trainings, um mit den vielen talentier-
ten Tänzer/-innen aus der ganzen 
Schweiz mitzuhalten. Den «Movinators» 
– der Kinder-Hip-Hop-Gruppe des Move 
in Arts – ist dies abermals gelungen, und 
sie konnten sich mit dem 1. Platz für die 
offizielle Schweizer Meisterschaft im 
Hip-Hop qualifizieren. Auch die Show-
gruppe «WeR1» hat sich in einer sehr 

starken Kategorie mit dem 2. Platz klar 
durchgesetzt. Sie haben nun das ehr-
geizige Ziel, Schweizer Meister in der 
Kategorie «Small Crew Juniors» zu wer-
den. Nebst den Gruppen haben sich 
auch Noé Zürcher in der Kategorie Hip-
Hop Boys (2. Platz) und Ilenia Itin mit 
Livia Amstutz (5. Platz Duo Kids) und 
Gianna von Salis mit Dana Schärer (2. 
Platz Duo Kids)  für die Schweizer Meis-
terschaft am 10. Juni in Lausanne qua-
lifiziert. 

Move in Arts freut sich über die Erfol-
ge, die das Resultat sind von einer gros-
sen Leidenschaft für den Tanz.

 DENISE DÖBELI, MOVE IN ARTS GMBH

Das Hip-Hop-Duo «Gianna und Dana» ge-
winnt den 2. Platz.  Die Movinators gewinnen den 1. Platz.  FOTOS: Z VG

Die Gruppe «WeR1» gewinnt den 2. Platz.

Dem Gedankenkarussell  
etwas entgegensetzen
NetzwerkESB Mögliche Formen von Arbeitsintegration

«Im Arbeitsalltag dreht oft das Karussell 
der negativen Gedanken- dem müssen 
wir aktiv etwas entgegensetzen.» Wenn 
über 60 Personen von ihren Plätzen auf-
stehen und ihrem Sitznachbarn wohl-
wollend auf die Schulter klopfen kann 
das nur eins bedeuten: Dr. Barbara Stu-
der hat in Liestal auf dem NetzwerkESB 
Event gesprochen und ihre Zuhörer-
schaft gekonnt aktiviert. 

Am 20. April hat in der Eingliede-
rungsstätte Baselland in Liestal das 
zweite «NetzwerkESB»-Event stattgefun-
den. Dies bot den Gästen einen interes-
santen Einblick in die politische Sicht auf 
die Behindertenpolitik der Kantone und 
des Bundes sowie wertvolle Erkenntnis-
se aus der Neurowissenschaft. Stefan 
Hütten und Stéphanie Bürgi vom Amt 
für Kind, Jugend und Behindertenange-
bote des Kantons Baselland diskutierten 
über die politischen Herausforderungen 
bei der Umsetzung von Behindertenpoli-
tik, während Barbara Studer von Hirn-
coach.ch aktuelle Erkenntnisse aus der 
Neuropsychologie präsentierte und da-
bei insbesondere auf die richtige Akti-
vierung der Aufmerksamkeit und die 
Bedeutung von Pausen und Dankbarkeit 
im Arbeitsalltag einging.

Eine weitere spannende Präsentation 
wurde von den Mitarbeitern des ESB ge-
halten, die das Konzept der Mobilen 
Teams vorstellten. In einer offenen Ge-
sprächsrunde diskutierten Sarah Gerber 
und Andreas Schulz, Mitglied der Ge-
schäftsleitung Felix Transport die Vor-
teile und Herausforderungen von Men-
schen mit Beeinträchtigungen im ersten 
Arbeitsmarkt.

Die Gäste waren begeistert von den 
Inhalten der Veranstaltung und nutzten 
die Gelegenheit, sich untereinander zu 
vernetzen. Besonders hervorgehoben 
wurden die verständliche Vermittlung 
der Erkenntnisse aus der Neuropsycho-
logie durch Frau Studer sowie die per-
sönlichen Erfahrungen von Sarah im 
ersten Arbeitsmarkt trotz Beeinträchti-
gungen.

Das Event endete mit einem leckeren 
Apero, bei dem sich die Gäste in ent-
spannter Atmosphäre austauschen 
konnten. Zusammenfassend war das 
NetzwerkESB Event ein großer Erfolg 
und hat die Teilnehmer mit neuen Er-
kenntnissen und wertvollen Kontakten 
bereichert.

 ANNA-MARIE BERTRAM FÜR DIE ESB

Barbara Studer von Hirncoach.ch erklärt die Wichtigkeit von Gefühlen und Denken bei 
der Arbeit  FOTO: Z VG

 

 

 

Regionales Bierfestival Liestal 2023
pr. Am 6. Mai 2023 von 12 bis 22 Uhr 
findet in Liestal in der Kanonengasse das 
zweite regionale Bierfestival statt. Es 
haben sich über 15 Brauereien aus der 
nahen und näheren Umgebung angemel-
det mit dem Ziel, ihr Bier einem interes-
sierten Publikum vorzustellen. 

Lokale Foodtrucks sorgen des Weite-
ren dafür, dass die Besucher/-innen 
auch mit Speisen kulinarisch verwöhnt 
werden. Wie im letzten Jahr wird es ein 
Fest nicht nur für Bierbegeisterte, son-
dern für alle, die sich für die kulinari-
sche Biervielfalt unserer Region inter-
essieren. Lernen Sie die Brauer/-innen 
kennen, fachsimpeln Sie mit ihnen über 
verschieden Bierstile, lassen Sie sich die 
mit Leidenschaft hergestellten Biere 
schmecken und geniessen Sie mit 
Freund/-innen einen entspannten Tag 
in Liestal. Infos: biertipp.ch Am 6. Mai findet in der Kanonengasse das zweite regionale Bierfestival statt. FOTO: Z VG
 


